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Stand der Wasserversorgung in der Steiermark

In der Steiermark erfolgt die öffentliche Wasserversorgung (> 90%) durch

• 265 Gemeinden mit eigener Wasserversorgung

• 22 Wasserverbände (Direkt- und/oder Fernversorger)

• 11 Gesellschaften und Stadtwerke 

• 548 Wasserversorgungsgenossenschaften und 

• ergänzend rund 340 Wassergemeinschaften (als zentrale und privat 
organisierte Einheiten) Quelle: Wassernetzwerk Steiermark 2050
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Der Wasserbedarf steigt!
Die Klimaerwärmung verändert den 
Wasserhaushalt (Höhere Verdunstung, 
sinkende Grundwasserstände)!

Quelle: Wassernetzwerk Steiermark 2050
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Ressourcenverfügbarkeit innerhalb des eigenen 
Versorgungsgebiets (Selbstversorgungsgrad Stand 2023)

Die Regionen im Norden und Nordwesten der Steiermark weisen grundsätzlich 
eine fast 100%ige Wasserbedarfsdeckung auf. Im Süden, Osten und Westen der 
Steiermark verringert sich dieser Wert teilweise stark

Quelle: Wassernetzwerk Steiermark 2050
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Maßnahmen: Regionaler Wasserausgleich

• Regionaler Wasserausgleich zwischen benachbarten 
Wasserversorgern:
• durch Kooperationen zwischen benachbarten Gemeinden, 

Verbänden und Wasserwerken. Diese Zusammenarbeit ermöglicht es, 
Wasserressourcen effizient zu nutzen und Engpässe in der 
Wasserversorgung zu vermeiden.
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Maßnahmen: Innersteirischer Wasserausgleich

• überregionale Vernetzung Stand 2023

• Erforderlicher Mehrbedarf 2030 bis 2050
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Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebensmittel

Weitere Maßnahmen:

• Effizienter Betrieb der Anlagen (Wasserverluste 
vermeiden & reduzieren, Sanierungsoffensiven)

• Kostendeckender Wasserpreis

• Bewusstseinsbildung (sorgsamer Umgang mit Wasser, 
Verbrauchsspitzen reduzieren - Poolfüllungen 
abstimmen, …)

• Vernetzen



Steirische Schulungsinitiative für kleine Wasserversorger (seit 2010)



Grundunterweisung Programm



Wie komme ich zum Zertifikat?

• Anwesenheit bei der Schulung

• Übergabe Zertifikat am Schluss der Veranstaltung

Bitte schicken sie eine Kopie an
• Abteilung 8 – Fachbereich Lebensmittelaufsicht
• Email: lebensmittelaufsicht@stmk.gv.at



Unterlagen

 Ablageordner 
Wasserversorgung (= Hilfestellung bei 
der Dokumentation der Eigenüberwachung)

 Skriptum ÖVWG

 Vortragsunterlagen online zum 
Nachlesen 
https://ecoversum.at/grundunterweisung/



Weitere Informationen

 www.wasserwirtschaft.steiermark.at
 Service für kleine Wasserversorger
 aktuelle Termine

 Trinkwasser Newsletter
 2 x jährlich
 aktuelle Informationen
 praktische Tipps





Vorstellungsrunde
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Anforderungen an die Eigenüberwachung 
bei kleinen Wasserversorgungsanlagen

Ausbildung zum Wasserwart
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Was heißt Eigenüberwachung?
• Alle Vorsorgemaßnahmen, die vom Betreiber einer 

Wasserversorgungsanlage getroffen werden müssen, 
um jederzeit einwandfreies Trinkwasser an die 
Abnehmer liefern zu können

Der Betreiber einer Wasserversorgungsanlage hat
• diese entsprechend dem Stand der Technik zu errichten
• sie ihn ordnungsgemäßen Zustand zu halten
• und vorzusorgen, dass das Wasser nicht negativ beeinflusst wird.
Zu diesem Zweck ist die Anlage fachgerecht von geschulten Personen zu
errichten, zu warten und instand zu halten.
Über die entsprechenden Maßnahmen sind Aufzeichnungen zu führen, die
mind. 5 Jahre aufzubewahren und der Behörde auf Verlangen vorzuweisen
sind. Baupläne und Planungsunterlagen sind unbegrenzt aufzubewahren.

(Auszug aus der Trinkwasserverordnung)
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Rechtliche und fachliche Grundlagen

Dokumentation

gemäß

ÖVGW RL 
W85

WRG
ÖNORM 
B2539

ÖVGW 
RL W59

ÖVGW 
RL W60

ÖVGW 
RL W74ÖVGW 

RL

W88

NEU

Codex

Kapitel 
B1

TWV

LMSVG

Schutz, Nutzung
Überwachung

Sicheres Trinkwasser, 
Inverkehrbringen

Anforderungen an Qualität, 
Probenahmen
Verpflichtung Stand d. Technik

Qualitätskriterien , 
Ergänzungen zur TWV

§134 WRG Leitfaden 
Fremdüberwachung

Grundlagen für Eigen-
u. Fremdüberwachung

Risikobeurteilung, Identifizierung
u. Beherrschung potenzieller Risiken

Weitere Richtlinien: 
ÖVGW-Richtlinie W 72 „Schutz- und Schongebiete“
ÖVGW-Richtlinie W 63 „Wasserverluste in Trinkwasserversorgungssystemen“
ÖVGW-Richtlinie W 55 „Behälter- und Rohrnetzhygiene“
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Das Betriebs- und Wartungshandbuch
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Keine formalen Vorgaben an das Betriebs-
und Wartungshandbuch, aber

• … muss den Anforderungen des Betreibers 
einer Anlage genügen

• … soll den Betriebsablauf unterstützen und 
dokumentieren

Der Aufbau und die Form können frei gewählt 
werden ((z.B. Loseblattsammlung in Ordner, digitale Datenbank) 
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Grundsätzlicher Aufbau
siehe Skriptum ab Seite 25

Jährlicher Betriebsbericht
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Abstimmung mit dem Wasserbuch

https://wis.stmk.gv.at/

Auflistung der Bescheide
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Anlagenplan, 
Anlagenbeschreibung

Erstellung eines 
einfachen digitalen 
Leitungskatasters (DLK) 
mit Unterstützung der 
A14 möglich
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Weitere Informationen / Vorlagen

• Skriptum ab Seite 25

• Excel Vorlage OÖ Wasser Betriebs- und 
Wartungshandbuch RL W85 (kostenfrei)

– https://www.ooewasser.at/de/trinkwasser/technik/
eigenueberwachung-
wasserversorgungsanlagen.html
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Eigenüberwachung und deren Dokumentation 
Mindestanforderung in der Praxis

• Schriftliche Aufzeichnungen über grundlegende 
Informationen zur WV-Anlage und zur Organisation

• Führen einer Bescheidsammlung über die 
Wasserversorgungsanlage 

• Erstellen von Planunterlagen (Lageplan, Objektpläne, 
Längenschnitte) – in Zukunft digital

• Führen von Messprotokollen bezüglich Wasserstand / 
Quellschüttung und Wassertemperatur 

• Aufzeichnungen über Inspektions-, Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten (wer was wann wo gemacht hat), 
bei Fremdleistung mit Bestätigung / Firmenrechnung 

• Sammeln der jährlichen Untersuchungsbefunde vom Labor 

• Führen von Schulungsnachweisen 

• Jährlicher Betriebsbericht (Statistik, Wasserverluste, 
besondere Vorkommnisse)

• Aufbewahren von Fremdüberprüfungsberichten
• Notfallvorsorge (Was ist im Notfall zu tun)
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Störfall-/ Notfallvorsorge

Schritt 1: Gefahren erkennen?

• Welche Notfälle/Störfälle könnten auftreten?
– Bakteriologische Verunreinigung durch …

– Technische Gebrechen (Wasserrohrbruch, defekte Pumpen, …?)

– Wasserknappheit durch länger anhaltende Trockenheit, …

– Stromausfall

– Chemische Verunreinigung durch …

– ….

Schritt 2: (Sofort)maßnahmen planen

• Wer tut?

• Was ist zu tun? 
– z.B. Information der Behörde / Information der Abnehmer vorbereiten
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Schulungsordner
als Unterstützung
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Regionaltreffen für kleine Wasserversorger
(kostenlos)

• Termine 2026

 6. Mai 2026, MG Neudau

 20. Mai 2026, WV Koralm

– Herbsttermine in Planung
Die rund 3-stündigen Treffen finden in verschiedenen Regionen der Steiermark
statt, jeweils bei einem lokalen Wasserversorger als Gastgeber.

Im Mittelpunkt stehen persönliche Gespräche, aktuelle Informationen,
Erfahrungsaustausch und die regionale Vernetzung

Eingeladen sind Wasserwarte, Obleute und alle weiteren Verantwortlichen von
kleinen Wasserversorgungsanlagen

Die Teilnahme an den Regionaltreffen ist kostenlos und wird von der Abteilung 14 -
Wasserwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit finanziert.



Stadtregion Steirischer Zentralraum 2014+

Einladung zum 
Praxisforum für Wassergenossenschaften 

am 23. Oktober 2026  
in der Steinhalle Lannach

Fachimpulse - Erfahrungsaustausch - Firmenausstellung
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Ihre Kontaktpersonen bei ecoversum:

T: 0664 516 7001 | M: office@ecoversum.at

Link zu den Vorträgen: https://ecoversum.at/grundunterweisung/

Und bei der A14 – Siedlungswasserwirtschaft:

Dipl.-Ing. Alexander Salamon
Referatsleiter-Stellvertreter
Koordinierung und Umsetzung des Wasserversorgungsplanes und der Funktions- und 
Werterhaltung und Förderungsreferent für Graz (Wasserversorgung)
Tel-Nr.: (0316) 877-3120
E-Mail: alexander.salamon@stmk.gv.at


